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Praxisseminar, Historikertag 
Universität Bonn, 17.09.2025
Datenmanagement planen – in den 
Geschichtswissenschaften
Eva-Maria Gerstner, Katharina Hering, Nanette Rißler-Pipka, Annika Wienert, Jan Musekamp, 
Axel Jansen 



Agenda
Begrüßung/Vorstellung

Was ist ein DMP und wozu brauchen wir ihn?

RDMO-Login

Beispiele aus der Praxis: interaktive Case Studies
● Jan Musekamp (DHI Warschau): Umgang mit Daten 

aus internationalen Archiven 
● Axel Jansen (DHI Washington): Umgang mit 

sensiblen Daten 

RDMO - Was kann das Tool? Hands-On 

Wrap-up
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Was sind Forschungsdaten? 
Forschungsdaten sind (digitale) Daten, die wir im Rahmen wissenschaftlicher Forschung, einschließlich in 
den Geisteswissenschaften, sammeln, erstellen oder analysieren und in maschinenlesbarer Form speichern 
werden. Forschungsdaten entstehen im Kontext eines Projektes neu, oder es werden bestehende 
Forschungsdaten nachgenutzt. Nicht notwendigerweise sind alle historischen Quellen „Forschungsdaten“. 

● Manuskripte, Urkunden, Inschriften 
● Laborhefte, Feldnotizbücher, Tagebücher
● Fragebögen, Transkripte, Codebücher
● Tonbänder, Videobänder
● Fotografien, Filme
● Bibliografien und andere Wissenssammlungen, z. B. Datenbanken, Prosopografien
● Geodaten
● Software, z. B. Programmiercodes
● Metadaten in allen Formaten

Definitionen unter anderem aus: Johannes Paulmann u.a., NFDI4Memory. Consortium for the historically oriented 
humanities. Proposal for the National Research Data Infrastructure (NFDI), Zenodo 2022, S. 37, 
<https://doi.org/10.5281/zenodo.7428489>

https://doi.org/10.5281/zenodo.7428489


Was ist ein DMP und wozu brauchen wir ihn?
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● Ein Dokument, aus dem hervorgeht, welche Daten  Sie und wir während eines Forschungsprojekts verwenden und 
erheben und wie wir und unsere Projekte/Institutionen während und nach Abschluss des Projekts mit den Daten 
umgehen. 

● … ein kreatives Instrument zur Konzeption des gesamten Projektablaufs: Ideen, Impulse und Perspektiven für den 
Umgang und die spätere Veröffentlichung.

● ….essentiell und Bestandteil guter, ethischer, wissenschaftlicher Praxis selbst wenn Sie keine Förderung (z. B. DFG) 
Ihrer Forschung beantragen.

● … Hilfestellung für einen strukturierten und FAIRen und ethischen Umgang mit Forschungsdaten (CARE Prinzipien)

● …wichtiger Teil von nachhaltigem “data stewardship,” das uns hilft, die Zugänglichkeit unserer digitalen Ressourcen 
langfristig zu sichern. Im digitalen Zeitalter beginnt die Archivierung am Anfang, nicht – wie oft im analogen Kontext – 
am Ende eines Prozesses.

● Ein DMP ist ein lebendes Dokument, das wir fortlaufend aktualisieren!

Siehe auch Handreichung zu Datenmanagementplan und Research Data Management Organiser (RDMO) vom 
13.2.2024: https://projects.academiccloud.de/api/v3/attachments/71542/content

https://projects.academiccloud.de/api/v3/attachments/71542/content


Die RDMO-Plattform der MWS
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➔ RDMO steht für „Research Data 
Management Organizer“

➔ Werkzeug zur (kollaborativen)
Erstellung von DMPs in Form eines
strukturierten Fragebogens

➔ Ersterfassung von Projekten und
automatische Überführung in die
Projektdatenbank der MWS

https://rdmo.maxweberstiftung.de



Zugang zu RDMO: 
https://rdmo.maxweberstiftung.de/ 
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➔ RDMO ist an das IAM (Identity, Access 
Management) der MWS angebunden (keine weitere 
Registrierung notwendig) 

Für Teilnehmende, die keinen MWS-Account 
besitzen, haben wir im Vorfeld einen 
Gast-Account angelegt 💡

Für MWS-Angehörige 
funktioniert der Login via 
Single-Sign-On

https://rdmo.maxweberstiftung.de/


Login RDMO

Versuchen Sie sich einzuloggen: https://rdmo.maxweberstiftung.de/ 

Gibt es Probleme? Melden Sie sich :-)

Währenddessen…

Einführungs- Teaser Video RDMO-MWS (Die Info-Webseite, auf die am Ende des Videos 
hingewiesen wird, befindet sich noch im Aufbau) 

https://rdmo.maxweberstiftung.de/
https://vimeo.com/dhirom/rdmoeinleitung?share=copy


Beispiele aus der Praxis: 
interactive Case Studies

Jan Musekamp (DHI Warschau): 
Umgang mit Daten aus internationalen 
Archiven



„Global Color Lines“ auf vier Kontinenten:
Deutschsprachige aus der Ukraine zwischen 1860 und 1950
Jan Musekamp, DHI Warschau

Spätes 19. Jahrhundert

● Globale Entwicklung neuartiger 
Migrations- und Ansiedlungspolitiken

● Diese Politiken sind bis heute 
wirkmächtig

● Genozidale Politiken gegenüber 
indigenen Bevölkerungsgruppen

● Siedlerkolonialismus
● Rassistische und utilitaristische Kriterien 

in Migrationspolitiken

Am Beispiel der globalen Migrationen 
deutschsprachiger Menschen aus der Ukraine 
decke ich die transnationalen 
Zusammenhänge zwischen diesen 
Entwicklungen auf.



Quellen

● Ego-Dokumente (Texte und visuelle Quellen)

● Rara: Kleinstauflagen von Erinnerungsbänden

● Oral History

● Dokumente von Ansiedlungsbehörden

● Lokalzeitungen

Quellenherkunft (heutige politische Entitäten)

● Brasilien (Familien- und staatliche Archive)

● Deutschland (Familien- und staatliche Archive)

● Kanada (Familien-, NGO- und staatliche Archive)

● Lettland (staatliche Archive)

● Polen (staatliche Archive)

● Russische Föderation (Familien- und staatliche Archive)

● Ukraine (Staatliche Archive)

Armin Falkenberg, “Falkenberg, 
Frederick and Minnie,” in 
South Edmonton Saga, ed. 
Papaschase Historical Society 
(Edmonton/ Alberta: Papaschase 
Historical Society, 1984), 451.



Deutschland:

● Kunsturheberrechtsgesetz : 

„Bildnisse dürfen nur mit 

Einwilligung des Abgebildeten 

verbreitet oder öffentlich zur 

Schau gestellt werden. […]“ 

(§ 22 KunstUrhG).

Regelung Brasilien?

● Wer ist Rechteinhaber nach dem 

Tod der abgebildeten Personen?



Term of protection

Generally, copyright lasts for the life of the 

author, the remainder of the calendar year in 

which the author dies [...]

Before December 30, 2022 , the general 

term of protection was 50 years after the 

death of the author.

● When did the editor die?

● When did the section author die?

● How to reach the authors/their 

descendants to get approval?

● Ethical questions to be addressed?

[A. F.] “took the bones out of the 
ground . . . and drilled holes in each 
bone so that . . . [he] could wire the 
skeleton together,” subsequently 
donating it to the University of 
Edmonton.
A[...] F[...], “F[...], F[...] and M[...],” in South Edmonton Saga, ed. Papaschase 
Historical Society (Edmonton/ Alberta: Papaschase Historical Society, 1984), 451.



Beispiele aus der Praxis: 
interactive Case Studies

Axel Jansen (DHI Washington): 
Umgang mit sensiblen Daten 









RDMO - Was kann das Tool? 
Hands-On 
Zeit für eigene Projekte und Fragen
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Die RDMO-Plattform der MWS
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➔ RDMO steht für „Research Data 
Management Organizer“

➔ Werkzeug zur (kollaborativen)
Erstellung von DMPs in Form eines
strukturierten Fragebogens

➔ Ersterfassung von Projekten und
automatische Überführung in die
Projektdatenbank der MWS

https://rdmo.maxweberstiftung.de



Neues Projekt erstellen
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➔ Nach dem ersten Login ist die
Projektliste in der Regel leer.

➔ DMP anlegen: Klick auf 
„Neues Projekt erstellen”



RDMO Fragebogen ausfüllen

Klicken Sie auf „Fragen beantworten“, um den Prozess zur Erstellung eines DMP zu starten.
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Hintergrundinformation zu DMP und RDMO
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➔ FDM-Praxishandbuch: Datenmanagementplan mit RDMO

➔ Handreichung zum Thema DMP und RDMO

➔ Anleitung zur Projekterfassung in RDMO

➔ Schulung

https://projects.academiccloud.de/projects/fdm-praxis-in-der-mws/wiki/datenmanagementplan-mit-rdmo
https://projects.academiccloud.de/api/v3/attachments/71542/content
https://rdmo.maxweberstiftung.de/docs/MWS-RDMO-Guide-DE.pdf
https://projects.academiccloud.de/projects/fdm-praxis-in-der-mws/wiki/rdmo-schulungsmaterialien


Wrap-up

Wie nutze ich RDMO außerhalb der MWS?

z.B. Text+: GROPlan-Instanz: 
https://plan.goettingen-research-online.de/ 

siehe auch: Gerstner et al. “RDMO in Text+”. Text+ Blog, 
27.11.2024, https://textplus.hypotheses.org/11685 

RDMO Ihrer Heimatinstitution?
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https://plan.goettingen-research-online.de/
https://textplus.hypotheses.org/11685


Max Weber Stiftung 
Rheinallee 6
53173 Bonn

www.maxweberstiftung.de

fdm-perspectivia@maxweberstiftung.de 
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http://www.maxweberstiftung.de/
mailto:fdm-perspectivia@maxweberstiftung.de

